
Der Autor

Dr. Falko Ritter (Jahrgang 1943)
nahm nach einer Tätigkeit als
Wissenschaftlicher Assistent an
der Universität Heidelberg ver-
schiedene Aufgaben in der Mini-
sterialverwaltung des Bundes
wahr. In den letzten Jahren hat er
sich als Referatsleiter in der
Bundesnetzagentur mit Fragen
des Wettbewerbs und der
Privatisierung auf den Märkten
der Post und der Telekommuni-
kation befasst. Seit 2008 ist er als
Rechtsanwalt zugelassen.

Privatisierung ist für viele der Königsweg, für andere unnötig, wenn die effizien-
teste Wirtschaftsform gesucht wird. Statt dem "Entweder-oder" bevorzugen
viele öffentliche Betriebe ein "Sowohl-als-auch". Über sinnvolle
Privatisierungsmaßnahmen im Friedhofswesen nachzudenken, setzt eine
umfassende Kenntnis der rechtlichen Rahmenverhältnisse voraus. Die
Aeternitas-Studie "Rechtliche Rahmenbedingungen der Privatisierung im
Friedhofswesen" bietet erstmalig eine Übersicht der Rechtsgrundlagen in allen
Bundesländern. Viele Bundesländer haben in ihren Gemeindeordnungen und
Friedhofsgesetzen die Möglichkeiten für private Unternehmen verbessert und
damit gute Erfahrungen gemacht.
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Daran knüpft die Studie an. Der Autor Dr. Falko Ritter schlägt vor, dass die
Regelungen jener Bundesländer, die privaten Unternehmen im Friedhofswesen
Tätigkeitsfelder eröffnen, auch von anderen Bundesländern übernommen wer-
den. Dabei ist in erster Linie an die Beleihung sowie Einrichtung und Betrieb
privater Bestattungsplätze gedacht, besonders aber an eine Erleichterung der
Beteiligung fachlich qualifizierter privater Unternehmen an kommunalen
Unternehmen.

Darüber hinaus erinnert die in Zusammenarbeit mit dem Aeternitas-
Rechtsreferenten RA Christoph Keldenich erstellte Studie mit Blick auf die
Entwicklung des europäischen Rechts daran, dass die Kommunen
Dienstleistungen im Friedhofswesen in einem Ausschreibungsverfahren verge-
ben sollen. Gegen Bedenken, durch Privatisierung könnten Grundsätze der
Pietät gefährdet werden, zeigt der Autor die verwaltungsrechtlichen
Möglichkeiten auf, durch Auflagen und Verträge das erforderliche Niveau
sicherzustellen. 

Die Studie wartet nicht mit Patentrezepten auf und plädiert nicht für
Privatisierungen um jeden Preis. Sie empfiehlt stattdessen, den Rahmen der
Möglichkeiten so zu erweitern, dass in jeder Kommune sinnvolle Lösungen
auch rechtlich umsetzbar sind. Wirtschaftlichkeit und Effizienz sind in Zukunft
besonders wichtig. Die Studie gibt einen Überblick über den Rechtsrahmen und
über Mögliches und Unmögliches der Privatisierung im Friedhofswesen.

Aeternitas hat diese Studie mit dem Ziel auf den Weg gebracht, die
Leistungsfähigkeit der Friedhöfe weiter zu steigern - bei Bedarf mit Beteiligung
privater Unternehmen. 
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Erhältlich ist die Studie "Recht-
liche Rahmenbedingungen der
Privatisierung im Friedhofs-
wesen" (108 Seiten) direkt bei
Aeternitas zum Preis von 22,-
Euro (zzgl. 1,45 Euro Versand-
kosten). 
Bestellen können Sie per Email
unter service@aeternitas.de oder
online: www.aeternitas.de.


